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Weltreise-Starthafen ist Gibraltar
Der Küssnachter Fahrtensegler Thomas Fischer hebt am Montag ab 

Der Schweizer Bernard Stamm
gewann Anfang Mai die Regat-
ta Around Alone. Die Weltum-
rundung im Alleingang hatte
er im September 2002 in An-
griff genommen. Eine zeitlich
aufwändigere Reise startet der
Küssnachter Fahrtensegler
Thomas Fischer am kommen-
den Montag.

● VON DOMINIQUE GOGGIN

Letztes Jahr berichtete der «Wald-
stätter» über die Segeltörns des Küss-
nachters Thomas Fischer im Mittel-
und Schwarzen Meer. Nach den Pro-
beläufen startet die «Double Magic»
am Montag in Gibraltar zur Weltum-
rundung. Die ersten 15 000 Seemeilen
führen über die Kanarischen Inseln,
Senegal, Südamerika, die Antarktis
und Kapstadt. 

Katamaran war im Service
Der erst zweijährige Katamaran

war in Grossreparatur-Service. «Bei
einer Grundberührung auf der Strecke
zwischen Bodrum und Rhodos hatte
sich die Traverse verbogen, zudem
brachen zwei Schwerter. Auch die Hei-
zung und der 600-Liter- Wasserma-
cher gaben ihren Dienst auf», so Fi-
scher. Jetzt steht das Schiff topfit im
Hafen von Gibraltar. Viele Ersatzteile
reisen mit, bei grösseren Havarien
unterwegs muss improvisiert werden,
bis eine geeignete Werkstatt gefunden
ist. Während der Umrundung der Kon-
tinente sind Entdeckungen ins Lan-
desinnere vorgesehen: «Wir werden
Autos mieten, dieses Jahr etwa in Bra-
silien und Argentinien. Während des-
sen kümmert sich eine Vertrauensper-
son, vorzugsweise ein vielseitiger
Handwerker, im Hafen um das Boot.
Er bewacht die «Double Magic», lüftet
es aus und dreht die Motoren».

Schweizer Flagge zeigen 
Die «Double Magic» ist in Basel, al-

so unter Schweizer Flagge, registriert.
Würde Thomas Fischer sein fahrendes
Habitat mit einem andern Segler für
ein paar 100 Seemeilen tauschen?
«Mein früheres Boot habe ich einem
Freund ein paar Monate überlassen.
Unterwegs tauscht man jedoch keine
Boote aus; mit all den darin geladenen
Habseligkeiten würde das kompliziert.
Aber man legt manchmal gemeinsam
eine Strecke zurück. In manchen Ge-
wässern ist es wegen Piraterie sogar
vorteilhafter, im kleinen Verbund zu
segeln und alle Boote auf die gleiche
Funkfrequenz zu schalten. Wir haben
einen grossen Grill dabei, auf dem man
auch Essen für Crews zubereiten
kann.» 

Äquator-Überquerung 
Der Schwyzer zieht mit Freundin

Elena los, gegen einen Unkostenbei-
trag sind Mitsegler willkommen. Er
hat auch schon Leute getroffen – kürz-
lich einen Tauchlehrer mit Partnerin –
die gleich mehrere Jahre mitreisen
wollten. Thomas Fischer: «Die ‹Double
Magic› besitzt drei Doppel-Kojen, doch
mit sechs Personen wird es etwas eng.
Deshalb habe ich den beiden abgesagt;
so bleibt genügend Platz für Freunde
und Bekannte.» Den nächsten Bericht
über die knapp 3000 Seemeilen bis Da-
kar/Senegal finden fernwehgeplagte
«Waldstätter»-Leser voraussichtlich
im Juli vor. Anschliessend verlässt die
«Double Magic» den afrikanischen
Kontinent und segelt über den Äqua-
tor Richtung Brasilien. Auch ein Blick
auf die Webseite www.doublemagic.ch
lohnt sich.

Vital Imhof ist nun Gardist
Rom: Vereidigung von 33 neuen Schweizergardisten

Am vergangenen Dienstag
wurden in Rom 33 neue
Schweizergardisten vereidigt,
unter ihnen auch der Küss-
nachter Vital Imhof.

at.- Seit Vital Imhof zwölf Jahre alt
ist, fasziniert ihn die Schweizergarde.
Nach der RS und der Unteroffiziers-

schule konnte er in den Dienst des
Papstes eintreten. So ist Imhof bereits
seit dem 2. November 2002 im Vatikan
stationiert. Am vergangenen Dienstag
verpflichtete er sich nun offiziell, dem
Papst während mindestens zwei Jah-
ren treu zu dienen. Auch seine Eltern
und seine Schwester konnten der Ver-
eidigung beiwohnen. Imhof trug übri-
gens bei der Vereidigung keinen Brust-
panzer, weil er beim Spiel der

päpstlichen Garde Saxofon spielte. Die
militärisch organisierte päpstliche
Schweizergarde war 1506 von Papst
Julius II. della Rovere gegründet wor-
den. In Erinnerung an den Tod von 147
Schweizergardisten, welche beim
«Sacco di Roma» (1527) den Papst Cle-
ment VII. verteidigt haben, findet die
Vereidigung traditionsgemäss am 6.
Mai statt. Insgesamt zählt die kleinste
Armee der Welt 110 Personen. 

Bei der Vereidigung von Vital Imhof waren auch seine Mutter Margrit, seine Schwester Agnes und sein Vater Franz anwesend. Bild Privatarchiv

Abschiednehmen – Thomas Fischer schlen-
derte nochmals durch die Hohle Gasse.

Bild Dominique Goggin 

Verkauf ist rückläufig
Wasserversorgung Küssnacht

Die Wasserversorgung Küss-
nacht kann auf ein gutes Ge-
schäftsjahr 2002 zurückbli-
cken. Zwar ging die verkaufte
Wassermenge um zirka vier
Prozent zurück, dennoch
schliesst die Jahresrechnung
mit einem Gewinn ab.

at.- Das vergangene Geschäftsjahr
der Wasserversorgung Küssnacht Ge-
nossenschaft darf in allen Bereichen
als zufrieden stellend bezeichnet wer-
den. Wie dem Jahresbericht des Präsi-
denten Hans Lüthold zu entnehmen
ist, konnten mit zehn Verwaltungssit-
zungen und ebenso vielen Projektsit-
zungen viele alte Pendenzen aufgear-
beitet und neue Aufgaben angegangen
werden. 

391 Liter pro Kopf und Tag
Die verkaufte Wassermenge war im

Jahr 2002 um zirka vier Prozent rück-
läufig. Grundsätzlich gilt für die Was-
serversorgung: ein trockenes Jahr ist
ein gutes Jahr. Das eher nasse Jahr
2002 schlug sich deshalb auf den Er-
trag nieder. Hauptursache für den
Rückgang des Wasserbezugs war  aber
wiederum die reduzierte Abnahme-
menge der Grossverbraucher. Der
Minderumsatz von 74 000 Franken
konnte in den Kosten durch Einspa-
rungen und Minderaufwendungen von
rund 73 000 Franken kompensiert
werden. Die Jahresrechnung schliesst

mit einem Aufwand von rund 1,48 Mio
und einem Ertrag von rund 1,52 Mio
Franken. Dadurch ergab sich ein Ge-
winn von 46 470 Franken. Von diesem
Gewinn werden 40 000 Franken für
die Rückzahlung der Bankschulden
(10 Mio Franken) verwendet. Auf-
grund dieser Sachlage kann der Was-
serzins von 80 Rappen pro Kubimeter
wie auch die Anschlussgebühren für
das Jahr 2003 beibehalten werden.
Der durchschnittliche Wasserver-
brauch der 9100 belieferten Einwoh-
ner betrug im Jahr 2002 pro Kopf und
Tag 391 Liter (Vorjahr: 409 Liter).

Die Kontrollen der Wasserqualität
bei diversen Entnahmestellen des Ver-
teilnetzes durch das Laboratorium der
Urkantone ergaben ein gutes Bild, und
die Ergebnisse entsprechen den ge-
stellten Anforderungen. Erfreulich ist
zudem, dass im vergangenen Jahr der
Quellwasseranteil um die 75 Prozent
betragen hat. 

Thema Schutzzonen
An der kommenden Genossen-

schaftsversammlung wird der Geologe
Max Korner einen Vortrag zum Thema
Schutzzonen halten. Er wird darauf
hinweisen, dass es nicht mehr angehe,
einfach von sauberem Wasser zu re-
den und es unbedingt Schutzzonen
brauche. Die Abklärungen sind jedoch
sehr aufwändig, und meistens fehlt es
am Geld.
Die Genossenschaftsversammlung findet am
21. Mai um 20.00 Uhr im Hotel Eiche-Post in Im-
mensee statt.

Maifäscht
der Landjugend

Küssnacht. pd. Nach dem kleinen
Auftritt der Landjugend Küssnacht in
der Sendung «Hopp dä Bäse» organi-
sieren wir am Samstag, 10. Mai, um
20.00 Uhr in der Brüschhalde in Küss-
nacht bereits das vierte Maifäscht. Für
gute Stimmung in der Kafistube sorgt
dieses Jahr das berühmte Schwy-
zerörgeli-Trio Ur-Musig. In unserer
Bar sorgt DJ MG für den richtigen
Sound und an feinen Drinks wirds na-
türlich auch nicht fehlen. Wie letztes
Jahr gibt es auch dieses Mal wieder et-
was Besonderes zu gewinnen.

Landjugend Küssnacht

ACS Air Cleaning Systems GmbH, in Küssnacht
am Rigi, bei Paolo und Daniela Härtner-Pöll, Bo-
denweid 1, 6403 Küssnacht am Rigi, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung (Neueintragung). Statu-
tendatum: 04.02.2003. Zweck: Entwicklung und
Vertrieb von Luftreinigungssystemen und Produk-
tion für biologische Reinigungsprozesse; kann sich
an anderen Unternehmungen beteiligen, gleichar-
tige oder verwandte Unternehmen erwerben oder
sich mit solchen zusammenschliessen sowie
Grundstücke erwerben oder veräussern. Stamm-
kapital: CHF 20 000.–. Qualifizierte Tatbestände:
Sacheinlage/Sachübernahme: Die Gesellschaft
übernimmt bei der Gründung gemäss Sacheinlage-
und Sachübernahmevertrag vom 04.02.2003 der
im Handelsregister des Kantons Bern, Emmental-
Oberaargau, eingetragenen Einzelfirma Air Clea-
ning Systems Dietrich Pöll, in Affoltern im Emmen-
tal, gemäss Übernahmebilanz per 31.12.2002 mit
Aktiven von CHF 36 059.87 und Passiven von CHF
10 570.10, wovon CHF 20 000.– auf das Stamm-
kapital angerechnet und CHF 5489.77 als Forde-
rung gutgeschrieben werden. Publikationsorgan:
SHAB. Die Mitteilungen an die Gesellschafter erfol-
gen schriftlich. Eingetragene Personen: Pöll, Dieter,
von Winterthur, in Affoltern im Emmental, Gesell-
schafter und Geschäftsführer, mit Einzelunter-
schrift, mit einer Stammeinlage von CHF 5000.–;
Härtner-Pöll, Daniela, von Bellinzona und Winter-
thur, in Küssnacht am Rigi, Gesellschafterin und
Geschäftsführerin, mit Einzelunterschrift, mit einer
Stammeinlage von CHF 5000.–; Pöll-Amann, Gab-
riele, von Winterthur, in Affoltern im Emmental, Ge-
sellschafterin, mit Kollektivunterschrift zu zweien,
mit einer Stammeinlage von CHF 5000.–; Härtner,
Paolo, von Bellinzona, in Küssnacht am Rigi, Ge-
sellschafter, mit Kollektivunterschrift zu zweien, mit
einer Stammeinlage von CHF 5000.–.
Restaurant Sternen, Walter Bill, in Küssnacht
am Rigi, Restaurationsbetrieb, Einzelfirma. Die
Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.
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